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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung einer 
Übergangsvergütung für den am Ende des Wirtschaftsjahres 1975/1976 
eingelagerten Mais 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 
des Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemein- 
same Marktorganisation für Getreide^), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. . . J7^^), 
insbesondere auf Artikel 9 Abs. 1 und 5, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Übergangsvergütung nach Artikel 9 
Abs. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 soll vor 
allem verhindert werden, daß den Interventions- 
stellen zum Zeitpunkt, von dem ab die monat- 
lichen Zuschläge für den Interventionspreis nicht 
mehr gewährt werden, Getreide in massivem Um- 
fang angeboten wird, während ein großer Teil des 
eingelagerten Getreides vor der neuen Ernte unmit- 
telbar auf dem Markt abgesetzt werden könnte. 

Es besteht die Gefahr, daß trotz der Mangellage 
in der Gemeinschaft insgesamt in bestimmten Gebie- 
ten der Gemeinschaft gewisse Mengen Mais zur In- 
tervention angeboten werden. Deshalb muß auch für 
dieses Getreide eine Übergangsvergütung festgesetzt 
werden. Da sich die Vermarktung einer Ernte übli- 
cherweise über das Wirtschaftsjahr hinaus erstreckt, 
kann durch eine Übergangsvergütung verhindert 
werden, daß erhebliche Mengen, die sich am Ende 
des Wirtschaftsjahres normalerweise in den Lägern 
befinden, der Interventionsstelle in den letzten Mo- 
naten dieses Wirtschaftsjahres angeboten werden. 

Es erscheint angezeigt, die Höhe der Übergangs- 
vergütung auf den Unterschied zwischen dem für 
das Wirtschaftsjahr 1976/1977 festgesetzten Richt- 
preis und dem im letzten Monat des laufenden Wirt- 
schaftsjahres geltenden Richtpreis festzusetzen. 

Die Übergangsvergütung darf nicht für Getreide 

ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 281 
vom 1. November 1975, S. 1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
vom , . . , S. . . . 


gewährt werden, das 1976 in der Gemeinschaft ge- 
erntet worden und bei dem daher keine Kostenstei- 
gerung durch Lagerhaltung erfolgt ist. Angesichts 
der Verknüpfung zwischen der Interventionsrege- 
lung und der Regelung für die Übergangsvergütung 
empfiehlt es sich, die Übergangsvergütung nur für 
Getreide von einwandfreier und handelsüblicher 
Qualität im Sinne der gemäß Artikel 7 Abs. 5 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 erlassenen Bestim- 
mungen zu gewähren. 

Bei der Festsetzung der Übergangsvergütung ist 
der Auswirkung der Währungsbeschlüsse des Rates 
auf landwirtschaftlichem Gebiet Rechnung zu tra- 
gen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

1. Für am Ende des Wirtschaftsjahres 1975/1976 in 
den Überschußgebieten der Gemeinschaft vorhan- 
dene Lagerbestände an Mais wird eine Über- 
gangsvergütung gewährt. 

2. Die Höhe dieser Vergütung entspricht für dieses 
Getreide dem Unterschied zwischen dem im Juli 
1976 geltenden und dem im August 1976 gelten- 
den Richtpreis, wobei der Währungslage der ein- 
zelnen Mitgliedstaaten auf landwirtschaftlichem 
Gebiet Rechnung getragen wird. 

Artikel 2 

Die Übergangsvergütung nach Artikel 1 wird nicht 
für Mais gewährt, der aus der Ernte 1976 stammt 
oder der nicht der für die Intervention erforder- 
lichen Mindestqualität entspricht. 

Artikels 

i Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent- 
; lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf- 
I ten in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.; (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



DrUCksachG 7/5361 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Fiche finanziere 


Date: 11. mai 1976 


1. Ligne budgetaire concernee: 6014 indemnites fin de la Campagne 


2. Institule de l'action: Proposition de Reglement du Conseil, fixant une indemnite compensatrice pour 
le mais en stock ä la fin de la Campagne 1975/76 


3. Base juridique: Article 9 du R. 2727/75 du Conseil 
Article 92 de l'acte d'adhesion 


4. Objectifs de l'action: Fixation d'une indemnite compensatrice ä la fin de la Campagne pour le mais 
ä l'intervention au moment oü prennent fin les majorations mensuelles. 


5. Incidences financieres 

— ä la Charge du Budget de 
la ce (restitutions/ 
Intervention) 

— ä la Charge administr. 
nationales 

— ä la Charge d'autres 
secteurs nationaux 

5.1 Recettes 

— Ressources propres ce 
(prelevements/droits de 
douane) 

— sur le plan national 


pendant la Campagne exercice en cours (76) I exercice suivant ( ) 

4,2 mio uc 4,2 mio uc — 



5.0.1 Echeancier pluriannuel 
depences 

5.1.1 Echeancier pluriannuel 
recettes 


Annee 


Annee 


Mesure limitee ä 1976 


Annee 


5.2 Mode de caloul 
Mais 


Estimation t. 

1,6 


montant moyen coüts 

2,61 4,2 mio uc 


6.0 Financement possible par credits inscrits au chapitre concerne dans le Budget en cours d'execution 

oui 


6.1 financement possible par virement entre chapitres du Budget en cours d'execution oui/non 


6.2 Necessite d'un budget supplementaire oui/non 


6.3 Credits ä inscrire dans les budget futurs oui/non 

Observations: Poste 6014 du Budget: depenses 1974 4,32 mio uc 

depenses 1975 0,66 mio uc 

credits 1976 25,0 mio uc 

Le Solde entre les coüts de l'action (voir point 5.0) et les credits du poste 6014 sera utilise pour les 
incidences des mesures „decision prix", comme indique dans le Doc. R./3161/75 - Vol I, pages 126-130. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 8. Juni 1976 - 14 - 680 70 - E - Ag 35/76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 26. Mai 1976 dem Elerrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Note über die ÜbergangsvergUtung 

Die Verordnung des Rates Nr. 2727/75, Absatz 9, 
sieht die Gewährung einer Übergangsvergütung am 
Ende des Wirtschaftsjahres für auf Lager befind- 
liches Getreide vor. Die Kommission hat dem Rat 
vorgeschlagen, daß diese Vergütung für das Wirt- 
schaftsjahr 1975/1976 für Mais gewährt wird in Höhe 
des Unterschiedes zwischen dem für das Wirtschafts- 
jahr 1976/1977 festgesetzten Richtpreis und demjeni- 
gen, der für den letzten Monat des laufenden Wirt- 
schaftsjahres gilt. 

Zweck einer solchen Vergütung - die für in der Ge- 
meinschaft im Laufe des Jahres 1975 geernteten Mais 
gewährt werden muß - ist es, eine normale Ver- 


marktung am Ende des Wirtschaftsjahres dieser auf 
Lager befindlichen Getreideart zu erlauben, indem 
ihr massiver Zufluß zur Intervention vermieden 
wird. Es besteht in der Tat die Gefahr, daß die 
Händler sich plötzlich ihrer Lagerbestände entledi- 
I gen, im Augenblick, wo die monatlichen Staffelun- 
i gen, die die Lagerkosten ausgleichen sollen, nicht 
mehr gewährt werden (Ende Mai). 

Nun kann aber während der letzten beiden Monate 
des Wirtschaftsjahres ein Teil der Lagerbestände 
auf dem freien Markt abgesetzt werden, da sich die 
Vermarktung einer Maisernte normalerweise über 
das Ende des Wirtschaftsjahres hinaus hinzieht. Die 
Gewährung einer Übergangsvergütung ist also ge- 
rechtfertigt. 
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